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Jdj bin bet Dufteier Sdjreter

Hub rege midj gar ntdjt auf;
<Es nimmt ein jeglidjes Diugleiu

So, wie es mufj, feinen £auf.

gum Beifpiel unb 3um (Erempel,

Da brunten in ber iitRey,
Da madjen bie großen ïïïâdjte

Das allergrößte (Sefdjrei.

Unb fadjett, ftatt löfdjen, bas $euer ;

Dodj merben fte halbe fctj'n,
(Es lernt bas Dolf mit ber geit audj

2tuf eigenen f üßeu ftetjn 1

folgettbe jmet Briefe oon bem gleichen Deretn unb unter gleidjem Datum
routbett uns in bie fjänbe gefpielt:

(Scefjrter fjerr! Unfere Parteileitungen oerlicren alle 2lbonnenten, nnfere

Kaffen finb leer. IDir bitten baljer um (Einfenbung non Beiträgen.
Per KottfernaUtie ~*ßa\)to(ttitt."

*
IDerter fjerr! Unfere partei tjat einen rieftgen lluffdjroung genommen.

geitungen unb Dereine blüljen. Jtudj Sie bürfen fidj ber partei ntdjt entjieljen.
Sc üben Sie batjer umgeljenb 3 b r e rt (Selbbeitrag.

Per ftoufertntttoe herein."

f^etr gemp ift tjin nad; Horn gefdjritteu.
(Er roitl ba »otjl um Jlblaß bitten.
Das tjätt' er beffer tjier getan:
Um bt'U'geti îtblafj mandjer Batjn.

2Ius bem (Eagebucfye eines frommen 3ünglings.
(Don Schroetter eoangelifdjeu 3ünglingsDereitten ift eine 2tntiftudjpropaganba

ausgegangen.)

2Iudj idj mill mit meinen fdjroadjen Kräften bas gnte IDerf förbern.
Henlidj fagte ein Befamtter 3U mir: Der fff foll bid; tjolenl" 2°) bat itjn
brittgeub, bergletdjen Wünfdje 311 untetlaffen, ba fie ja bodj niemals berücfftdjtigt
merben. gugleid; oerfaßte ictj eine pétition, in roeldjer idj um bie îlbfdjaffung
ber fjenfer uub bte Ztusrottung bes Kucfucfs erfudjte.

fjeute fanbte tdj ein (Sehet gen Bimmel, es mögen bie Blitje unb Dorntet'
roetter enblidj auftjöreu, ba fte ber £anbrotrtfd;aft entbetjrlidj ftnb unb nur 3um

fluchen ausgiebig benntjt roerben.

rtian fagt mir, bie Haturrotffcnfdjaft fettne mefjr als fed^ig (Elemente.

Würbe fie ba nidjt bas Bomben-iElement ganj gut entbetjren fönnen?

*
(Es mufj etttfajteben batattf fjtngeroirft roerben, baß" bte Damen als Sdjmucf

feeine (Srauateit" tragen. Die (Efjemänner, roeldje fte begafjlett müffen, beilüden

fie bann gleidj 3um f Indjcn.

(Enblidj roäre es geit. bie fogtate frage 311 löfett, roenn audj nur, bamit
bte fdjroere Hot" aus ber Welt fommt.

3n Sdjroabeu müßte bie ilnfdjaffung einer IlTäufefalte für jebe ^amilte
obligatorifd; fein. <£s roürbe bann oielleidjt bie läftetltdje Hebensart auftjöreu:

Dafj bidj bas JTtäusIe betfj'!"

Denffcr/rift.
(2tm U7ege 311 beu tTtjermopylen.)

ZIrmfelig ftefjt iljr ba, itjr (Srofjeu biefer rben,
Jtrmfelig audj iljr Uutertanetttjerben

© jerum, jerunt, jeruml
So reidj an ÎÏÏadjt, fo reidj aud) an motteten,
So bajottettenreidj, fo fjersensarm, itjr majeftäten,

O quae mutatio rerum!

in unoerbientes Coos.

. Hein, gel)' mir roeg mit biefem Homanfdjretbcr tdj mag iljn
nidjt metjr leiben !"

(Er fdjreibt aber bod; fo aitsgcjcidjttet ."

gugegeben, aber feine fjelben erleben immer ein feläglidjes Sdjicffal."

3 bcroaljte, er läfjt fte ja regelmäßig fj ei rat en! ."
(Eben b es ro e g en!"

<£inft unb je^t.
ßrjor (aus ber Braut pon tftefftna").

Krieg ober f rieben 1 Hodj liegen bie £oofe
Duttfeel oerbültt in ber gufunft Sdjoofje
Dod; es roirb fidj, nod) et;' roir uns trennen, entfdjetben.

f»ronäirdjes <Äton$ert.

Da feib itjr roafjrltdj 3U bettetben.

Denn unfer btplomatifdjes (Eorps,
Das ift fo flug noch roie 3unor.

(Slarner Canbsgmeigfpräd?.
gfjäp: <8rüe3 (Sott, frtbli! Stimmft au ä mal für öppis Hädjts a ber

£anbsgmei ober roie fjäfdj es mit äm Stürgfetj?
§ftiMt: 3er) u'ciß nudj ä fä £edjä; es djunt ja fäs Bei brus, roättn's

berä artigä Wörter bri fjät roie Sälbfttaratiu unb föttigs."
(£fjäp : Sälbfttaratiu? Da mues eiuä eifadj agib, roeoel as er roärt tfdj

ttnb roill ä jebä meint, er ftg jächämal mit) roärt as er tfdj, git bas äm Kantn
gab ä pufdflä franggä, roänn er's bim Stüre au berräroäg tjät.

Was b'3fommeftür abettifft, fo 3afjlt ä jebä, roo bi=mäne fdjünä 3fomme
ä guets Usfomme tjät, gäre ä par f rättggli Stürä. fjäretgäge b'iErbfdjaftsftür
fött mä abä fte, fnft roett 3'letfdjt nientert mi erhä unb bas roär ä trurt'gs 2tlueae
mit eim 2tug!"

grtbft: Hädjt fjäfdj, läb rouel!"

gum eibgenöffifet/en Curnfeft
Westjalb benn turnt man fjeuer am ^all bes Hbein
3e nun, ein Dorbtlb foll er ben (Turnern fein.
Soroie bie Waffer bes Hfjeines fprubeln muntet,
So ftüt3t bas feudjte bie Kefjle bes (Turners fjtnunter!

3" bei- Sing» nnb gieroögebJlusfietlung", welche in Bern ftattfanb,
roaren an ben Käfigen allerlei Derfe angefajrteben, fo 3. B. bei ben Jinfen:

Wir luftige Rinken roir effen unb trinfett,
Wir fingen unb lieben finb immer jnfrieben."

Wie roir erfafjren, fjaben bte ,finfen barauf folgenbe gufdjriftett etbalten:

3br luftigen Rinken,'
Sief fdjeint ihr 31t ftnfen
3n gottlofes £eben!

Hadj (Effen nur ftreben
Uttb Crinfeen unb £t'eben,

Das ift übertrieben.

© tretet bodj ein

3n beu 3üngüugsoerein.
Dompfaff c.

3br luftigen finfen,
3br büpfenbett, fünften,
tftags ftets eudj gelingen,
Hedjt fröfjltdj 31t fingen,
3ebodj mit bem Dtdjtett,
Da gefjt es mit nid)fen.
(Es führt endj ber Heim

Dodj nur auf ben £eitn.
Spottbroffel.

UniDerfalgefdjidjte.
(Etnft roar bte Welt ein Saurterfdjroarm,
Der tjat fid; nun fo fetjr perebelt,

Daß Jtffen, Iïïenfd)en, (Sigerl JJrm in JIrm,
Don einer fmlbroelt füfj umroebelt,

(Sottätjnltd) 3roar, bodj bler3> nnb getftesarm,
2luf unferm Ball oelocipebelt.

JipejereiJjiuibfer : Sägeb Sie, roarum bendjeb Sie met) petrol roeber

früefjner ?"

<Ä<Jtts6eft(ser : fje, i muefj us Hebcba3 mini leere Wofjnige bilü tjte."

¦flöget: Sinb'r i br dfjillä gfy, bafj'r
c fo e barmherzig bitrübts Difafdjt madjeb."

ftjnert: Hei, i br £tjillä nüb, aber
im Kantansrat, b'ljüetmi be fjans 3afob!"

ftägef: Warum? Was fjänb's benn
roieber ronnberbarltdjs bfdjloffe?"

Éfjnert: Das ifdjes ja ehe; fie tjänb

bfdjloffe, fte roellib nüüb bfdjlüffe!"
"3tägef: 2tber, cirjuert, 'r tjänb gopp-

Hg Sdjiibel in ©tjte gfja!"
gljnert: «(Sroiijj unb roaljrtjaftig, Hä>

gel, roägc ber S i 1 1 1 i dj f e i 1 3 i n 3 i n a 1 1 f ä

Ijänb's bfdjloffe, fie roellib nüüb bfdjlüffe!"
¦gtägef: fjäbätjobil flatus nüb immer g'fait 's djömm nüüb ufä berby!

bas ifdjt roieber bc sianti pedi quotas anti, grab roies mne fy!"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und rege mich gar nicht auf;
Ls nimmt ein jegliches Dinglein

So, wie es muß, seinen kauf.

Zum Beispiel und zum Exempel,

Da drunten in der Türkey,

Da machen die großen Nächte

Das allergrößte Geschrei,

Und fachen, statt löschen, das Feuer;

Doch werden sie balde sch'n,

Es lernt das Volk mit der Zeit auch

Auf eigenen Füßen stehn I

Folgende zwe! Briefe von dem gleichen verein und unter gleichem Datum
wurden uns in die kände gespielt:

Geehrter Herr! Unsere Parteizeitungen verlieren alle Abonnenten, unsere

Kassen sind leer. Wir bitten daher um Einsendung von Beiträgen.
Der konservative Wahlverein."

Werter Herr! Unsere Partei hat einen riesigen Aufschwung genommen.
Zeitungen und vereine blühen. Auch Sie dürfen sich der Partei nicht entziehen.
Senden Sie daher umgehend Ihren Geldbeitrag.

Der konservative herein."

Herr Zemp ist hin nach Rom geschritten.

Er will da wohl um Ablaß bitten.
Das hätt' er besser hier getan:
Um bill'gen Ablaß mancher Bahn.

Aus dem Tagebuche eines frommen Jünglings.
(von Schweizer evangelischen Iünglingsvereinen ist eine Antiflnchpropaganda

ausgegangen.)
Auch ich will mit meinen schwachen Kräften das gute Werk fördern.

Neulich sagte ein Bekannter zn mir: Der schf soll dich holen!" Ich bat ihn
dringend, dergleichen Wünsche zu unterlassen, da ste ja doch niemals berücksichtigt
werden. Zugleich verfaßte ich cine Petition, in welcher ich um die Abschaffung
der Henker und die Ausrottung des Kuckucks ersuchte.

Heute sandte ich ein Gebet gen Himmel, es mögen die Blitze und Donnerwetter

endlich aufhören, da sie der Landwirtschaft entbehrlich find und nur zum
Flnchen ausgiebig benutzt werden.

-je

Man sagt mir, die Naturwissenschaft kenne mehr als sechszig Elemente.

Würde sie da nicht das Bomben-Element ganz gut entbehren können?

Es muß entschieden darauf hingewirkt werden, daß die Damen als Schmuck

keine Granaten" tragen. Die Ehemänner, welche sie bezahlen müssen, benützen

sie dann gleich zum Fluchen.

Endlich wäre es Zeit, die soziale Frage zu lösen, wenn auch nur, damit
die schwere Not" aus der Welt kommt.

In Schwaben müßte die Anschaffung einer Mäusefalle für jede Familie
obligatorisch sein. Es würde dann vielleicht die lästerliche Redensart aufhören:

Daß dich das Mäusle beiß'!"

Denkschrift.
(Am Wege zu den Thermopylen.)

Armselig steht ihr da, ihr Großen dieser Lrden,

Armselig auch ihr Untertanenherden I

V jerum, jerum, jerum!
So reich an Macht, so reich auch an Moneten,
So bajonettenreich, so herzensarm, ihr Majestäten,

O cjucrs mutnà rsrum!

Ein unverdientes Loos.

. Nein, geh' mir weg mit diesem Romanschreibcr ich mag ihn
nicht mehr leiden!"

Lr schreibt aber doch so ausgezeichnet ."

Zugegeben, aber seine Helden erleben immer ein klägliches Schicksal."

I bewahre, er läßt sie ja regelmäßig heiraten! ."

Lben deswegen!"

Linst uud jetzt.
Khor (aus der Braut von Messina").

Krieg oder Frieden! Noch liegen die Loose

Dunkel verhüllt in der Zukunft Schooße!
Doch es wird sich, noch eh' wir uns trennen, entscheiden.

Kuropäisches Konzerl.
Da seid ihr wahrlich zu beneiden.

Denn unser diplomatisches Lorps,
Das ist so klug noch wie zuvor.

Glarner Landsgmeigspräch.
Chäp: Grüez Gott, Fridlil Stimmst au ä mal für öppis Rächts a der

Landsgmei oder wie häsch es mit äm Stürgsetz?
Iridli: Ich weiß nuch ä kä Lechä; es chunt ja käs Bei drus, wänn's

derä artigä Wörter dri hät wie Sälbsttaratiu und söttigs."
Chäp: Sälbsttaratiu? Da mues einä eifach agih, wevel as er wärt isch

und will ä jedä meint, er sig zächämal mih wärt as er isch, git das äm Kantn
gad ä Pnschlä Franggä, wänn er's bim Stüre au derräwäg hät.

Was d'Ikommestür «betrifft, so zahlt ä jedä, wo bi-mäne schünä Ikomme
ä guets Uskomme hät, gäre ä par Fränggli Stürä. Häretgäge d'Lrbschaftsstür
sött mä abä kie, snst wett z'letscht niemert mi erbä nnd das wär ä trurigs Alueqe
mit eim Aug!"

Iridli: Rächt häsch, läb wuell"

Zum eidgenössischen Turnfest.
Weshalb denn turnt man Heuer am Fall des Rhein?
Ie nun, ein Vorbild soll er den Turnern sein.
Sowie die Wasser des Rheines sprudeln munter,
So stürzt das Feuchte die Kehle des Turners Hinunterl

In der Sing- und Siervögel-Ausstellung", welche in Bern stattfand,
waren an den Kästgen allerlei Verse angeschrieben, so z. B. bei den Finken:

Wir lustige Finken wir essen und trinken,
Wir singen und lieben sind immer zufrieden."

wie wir erfahren, haben die Finken darauf folgende Zuschriften erhalten:

Ihr lustigen Finken,'
Tief scheint ihr zu sinken

In gottloses Leben!

Nach Essen nur streben

Und Trinken und Lieben,
Das ist übertrieben.

B tretet doch ein

In den Iünglingsoerein.
Dompsasfe.

Ihr lustigen Finken,
7chr hüpfenden, flinken,
Mags stets euch gelingen,
Recht fröhlich zu singen,

Jedoch mit dem Dichten,
Da geht es mit Nichten.

Es führt euch der Reim
Doch nur auf den Leim.

Spottdrossel.

Universalgeschichte.
Einst war die Welt ein Saurierschwarm,
Der hat sich nun so sehr veredelt,

Daß Affen, Menschen, Gigerl Arm in Arm,
von einer Halbwelt süß umwedelt.
Gottähnlich zwar, doch herz- und geistesarm,

Auf unserm Ball velocipedelt.

Kpezereihändler : Säged Sie, warum benched Sie meh petrol weder
Mehner ?"

Kansbesttzer : He, i mueß us Rebedaz mini leere Wohnige bilüchte."

Zlägel : Sind'r i dr Lhillä gsy, daß'r
e so e barmherzig bitrübts Visaschi mached."

Khueri: Nei, i dr Chillä nüd, aber
im Kantansrat, b'hüetm! de Hans Jakob!"

Ztägel: Warum? Was händ's denn
wieder wunderbarlichs bschlosse?"

Khneri: Das isches ja ebe; sie händ
bschlosse, sie wellid nüüd bschlüsse!"

?tägel: Aber, Lhueri, 'r händ gopp-
lig Schübe! in Vhre gha!"

Khueri: Gwüß und wahrhaftig, Rä-
gel, wägcderSittlichkeitzinzinatifä

händ's bschlosse, sie wellid nüüd bschlüsse!"

Htägel: Hähähohi l Hanis nüd immer g'sait 's chömm nüüd usä derby!
das ischt wieder de >luuli p>>Ii ,^u>iu> -euU. grad wies mue sy!"
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